
Heimatliche
Vornamen

ach einer Erhebung der Ge-
sellschaft für deutsche
Sprache wurden im ver-

gangenen lahr in Deutschland fast
56 000 verschiedene Vornamen ver-
geben, davon 38 000 nur ein einziges
Mal. Zwarmachen die meisten El-
tern von der Möglichkeit, beim
Standesamt einen originellen Na-
men fürs Neugeborene anzumel-
den, keinen Gebrauch. Doch unter
Verzicht auf die weit verbreiteten
Spitzenreiter wie Sofie, Marie, Maxi-
milian undAlexander melden im-
mer noch genug findige Eltern origi-
näre Vornamen für ihren Nach-
n uchs an. Dass der Vorname Celle
für einen lungen (wie Städtenamen
generell) abgelehnt wurde, kom-
mentiert die Tageszeitung, hinter
der nach eigener Werbung stets ein
kluger Kopf stecke, so: ,,Waiblingen
oder Duisburg wären auch nicht
durchgegangen. " Schön, dass man
bei Originalität gleich an Duisburg
denkt! Ich sehe sogar gerade in Duis-
burg die schönsten Chancen für lis-
tige Eltern, originär heimatliche
Vornamen frir den Nachwuchs zu
finden und anzumelden. Wie wär's
mit Baerli, Beecke, Fahrnia oder
Vierlinde für Mädchen? Und Laar-
bert, Meidrich, Rahmo oder Rume-
lin für Iungen? hos


